
Siegene.r Firma"f,eitSOO Jahren in Familienbesitz 
Bis 1502 reichen die Wurzelri des tJnte:rn.eAm~ns zurück. LautStudie ist die Firma damit der älteste Familienbetrieb Deutschlands 

Siegen. Der Industrieriese Thyssen­
krupp kann auf eine mehr als 200­
jährige Geschichte blicken, die 
Unternehmensdynastie Haniel aus 
Duisburg-Ruhwrt reicht bis in das 
Jahr 1756 zurück. Übertroffen wer­
den diese großen Namen der deut­
schen Industriegeschichte aber von 
einem Metallbetrieb aus dem Sieger­
land. Die Firma mit dem internatio­
nalen Namen The Coatinc Compa­
ny gilt neuerdings als älteste deut­
sche Firma im Familienbesitz. Bis ins 
Jahr 1502 reichten ihre Wurzeln zu­
rück, teilte die StiftUJ;lg Familien-

unternehmen in München gestern 
mit. Das Siegener Unternehmen 
führt jetzt die von der Stiftung erstell­
te Liste der.30 ältesten deutscqen Fa­
milienunternehmen an. Gefolgt von 
der wegen ihrer Druckknöpfe be­
kannten FirmaPrym aus Stolbergim 
Rheinland. Vom jetzigen Coatinc­
Chef Paul Nieder:;tein in Auftrag ge­
gebeneForschungen haben nun da­
zugeführt, dass der inoffizielle Titel 
ins Siegerland wechselt. 

"Die lange 'fradition war in der Fa­
milie immer bekannt", berichtet Nie­
derstein, der das Unternehmen in 
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ten lassen. Die Kriterien der Stiftung 
i'1tA ' für die Aufnahme in die Liste, unter 
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Arbeiter schleifen im Werkder.Coa­
ti~c , I Contpany ,verzinkte 
Metallteile. OLIVER BERG I OPA. 

der 17. Generation führt. Jetzt habe 
man aber einen Historiker die 
Unternehmensgeschichte aufarbei­
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anderem eine urkundliche Erwäh­
nung aus dem Gründungszeitraum 
und der durchgehende Familienbe­
sitz, konnten so erfüllt werden. Klei­
nere Weingüter oder Brauereien 
nimmt die Stiftung wegen ihr.er ge~ 
ringen Größe nicht in ihre Liste auf. 

Keimzelle der Siegener Finna ist 
eine seit 1502 in Siegen betriebene 
Schmiede. Als Siegener AG war das 
Unternehmen zeitweise einer der 
großen Arbeitgeber im Siegerland, 
betrieb Hütte- und Walzwerke. Ende 
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der 1970er Jahre wurde das Unter­
nehmen weitgehend vom Stahlkon­
zern Hoesch übernommen. Übrig 
blieb im Familienbesitz nur eine klei­
ne Verzinkerei. Diese ist immer noch 
das Kernstück des inzwischen zu 
einem Unternehmen mit Standorten 
und Beteiligungen in aller Welt ge­
wachsenen Unternehmens, das vor 
allemin der Oberflächenveredelung 
aktiv ist. Mit rund 1500 Mitarbeitern 
macht die Coatinc Company einen 
Umsatz von 185 Millionen Euro im 
Jahr. In Siegen gibt es noch ein Werk 
mit 150 Mitarbeitern. rd 
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